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17.230 Besucher und drei Tage volles Programm des DARC
41. HAM RADIO vom 24. bis 26. Juni 2016 in Friedrichshafen am Bodensee
„Amateurfunk ist ein Hobby, das man überallhin mitnehmen kann“ – dieses Zitat des antarktiserprobten Felix Riess, DL5XL, bei der Eröffnungsrede der HAM RADIO spiegelte das Motto der Messe wider, die für drei Tage Funkamateure aus ganz Europa begeisterte. Unter dem Slogan „Zu Lande, zu Wasser und in der Luft“ gab es in Friedrichshafen die Möglichkeit, nicht alltägliche (Funk-) Gespräche zu führen.

E

rst verhalten gestartet, dann immer mehr Fahrt aufgenommen – so lässt sich die 41. HAM RADIO in Friedrichshafen zusammenfassen. Pünktlich um 9 Uhr öffneten am Freitag die Tore der Messe, nach und nach füllten sich die Hallen mit Leben. Spätestens ab der Mittagszeit waren die Messehallen gut besucht und Flohmarktanbieter, kommerzielle Händler und ideelle Aussteller konnten sich über mangelndes Interesse nicht beklagen.

Die 41. HAM RADIO, laut Messechef Klaus Wellmann eine der traditionsreichsten Messen am Standort Friedrichshafen, wurde vom DARC-Vorsitzenden Steffen Schöppe, DL7ATE, mit folgenden Worten eröffnet: „Der Funkamateur in seiner meist warmen Stube hat oft gar keinen Begriff davon, mit welchen Herausforderungen die Gegenseite zu kämpfen hat, wenn sie sich auf dem Wasser oder in der Luft befindet. Aber auch manche Aktivitäten auf dem Lande erfordern viel Zeit der Vorbereitung und administrative Arbeit“. 

In seiner Rede verwies DL7ATE nicht nur auf die Möglichkeiten, zu Wasser oder an exotischen Orten zu Lande QRV zu werden, wie auf der Neumayer-3-Forschungsstation in der Antarktis, sondern ging auch auf die Internationale Raumstation ein. Auch diese befindet sich in der „Luft“, selbst wenn diese in 300 km Höhe sehr dünn ist, und beschert Schulklassen und Funkamateuren in regel­mäßigen Abständen schöne Funkkontakte – allerdings ohne Zusatz /AM. 

Darüber hinaus verwies der DARC-Vorsitzende auf die gute Entwicklung im Club. Immer mehr neue Funkamateure werden ausgebildet. Allein im Jahr 2016 fanden bisher 96 Prüfungen statt, bei denen 237 neue Zulassungen zum ­Amateurfunk erteilt wurden. Auch der DARC e. V. hat davon profitiert: „Erstmals seit mehr als zehn Jahren ­haben wir in den ersten fünf Monaten des Jahres mit über 570 Neueintritten gegenüber knapp 560 Austritten in Summe einen Mitgliederzuwachs zu verzeichnen“, verkündete der DARC-Vorsitzende. 
Erneuter Besucherzuwachs

Nicht nur der DARC befindet sich wieder im Aufwärtstrend, auch die „HAM“, zusammen mit der Parallelveranstaltung Maker Faire, hat nach Informationen der Messe Friedrichshafen erneut zugelegt, was die Besucherzahlen angeht. Offiziell wurden 17 230 Besucher gezählt, eine Steigerung von 150 gegenüber dem Vorjahr. Da bereits 2014 rund 17 100 Eintrittskarten verkauft worden waren, liegt die Besucherzahl nun schon zum dritten Mal in Folge über 17 000. Zum Vergleich: Im Jahr 2013 waren es nur 15 300 Besucher und in manchen Jahren zuvor machten sich teilweise sogar weniger als 15 000 Funkfreunde auf den Weg zum Bodensee.
Neben vielen technischen Neuheiten gab es auch drei Tage Rahmenprogramm des DARC e.V.:
Das Bodenseetreffen bot eine Vielzahl interessanter Fachvorträge und interessanter Treffen. Bereits ab dem Freitagmittag ging bei dem umfangreichen Vortragsprogramm „die Post ab“. Den Auftakt machte Achim Vollhardt, DH2VA, von der AMSAT-Deutschland auf der Aktionsbühne im Foyer West mit einem interessanten Vortrag über den ersten geostationären Satelliten Es‘hail-2. Dieser befindet sich, im Gegensatz zu früheren Amateurfunksatelliten, „fix“ am Himmel – ähnlich wie andere kommerzielle TV- und Rundfunksatelliten, was den Antennenaufwand für Funkamateure erheblich mindert. 
Weiter ging es im Anschluss mit einem Live-Kontakt mit der Neumayer-III-Station in der Antarktis, die von Felix Riess, DL5XL, mit dem derzeit auf der Station arbeitenden Markus Heger, DL1MH, geführt wurde. Der schleppende Start der Skype-Verbindung machte den Zuschauern deutlich, dass Kurzwellenverbindungen immer noch die einfachste, aber zuverlässigste Form der Kommunikation darstellen.

Passend zum Motto der HAM RADIO referierte der Weltumsegler Rüdiger Hirche, DJ9UE, über die Faszination des Amateurfunks an Bord einer Segelyacht. Am Nachmittag stand der DARC-Vorstand seinen Mitgliedern Rede und Antwort. Ebenfalls von großem Interesse war der Programmpunkt „Talk mit Thilo“ am Samstagnachmittag auf der Bühne zur Frage „Was bringt das neue Amateurfunkgesetz“. Unter Moderation des RTA-Geschäftsführers Thilo Kootz, DL9KCE, wurden einige Details zur künftigen Amateurfunkgesetzgebung erörtert. 
Weitere Zahlen und Fakten: 102 Young Ladies (Funkamateurinnen) fanden sich zum Treffen auf der HAM RADIO ein, die Lehrerfortbildung des Arbeitskreises Amateurfunk und Telekommunikation in der Schule (AATiS e.V.) und des DARC e.V. verzeichnete am Freitag 90 Teilnehmer. Der AATiS-Vorsitzende Harald Schönwitz, DL2HSC, zeigte sich zufrieden mit der Teilnehmerzahl und konnte sich auch über das Interesse des schweizerischen Amateurfunkverbandes USKA an der Lehrerfortbildung freuen. 
Am Amateurfunkpeil-Wettbewerb (ARDF) im Foyer West nahmen am Sonntag 36 Personen teil, davon zwei Niederländer. Bei den Männern gewann Kai Pastor, DGØYT, bei den Frauen Verzhiniya Kostadinova, DL9JJ. 
Der Bergsteiger, Abenteurer und Funkamateur Emil Kostadinov, DL8JJ, kletterte an einem Seil, ebenfalls im Foyer West der Messe, unter das Hallendach und präsentierte von dort aus Funkbetrieb - zahlreiche Zuschauer zog er mit dieser Aktion in seinen Bann. 

Die HAM RALLYE des DARC e.V. verzeichnete in diesem Jahr, wohl auf Grund der Schule am Freitag und des guten Bodenseewetters, keine Steigerung zu den Vorjahren. 56 Teilnehmer machten sich auf eine Reise durch die faszinierende Welt der Technik und erlebten Amateurfunk hautnah an 19 Stationen. Zu gewinnen gab es jede Menge Preise, die größtenteils durch die Distrikte des DARC e.V. gespendet worden waren. Die beiden Handfunkgeräte als Hauptpreise wurden von dem ehemaligen DARC-Vorstandsmitglied Mitch Wolfsson, DJØQN, gespendet. 
Wie spannend technische Experimente sein können, erlebten die Jugendlichen an der DARC-Jugend-Station. Dort galt es, die Einzelteile des Schubladenwächters zusammen zu löten. Mit Spannung wurde am Ende geschaut, ob dieser auch funktionstüchtig ist.

Direkt neben den Lötplätzen präsentierten „Jugend forscht“-Teilnehmer ihre Exponate: Niklas Fauth und Janis Streib vom Kepler-Seminar für Naturwissenschaften Stuttgart (KIT) präsentierten ihre beiden Projekte „SensNet: Vernetzte Sensoren zur Umweltmessung“ und „LiteWave: Mobile Wasseranalyse“.  Armin Beck von der Gewerblichen Schule Bad Mergentheim stellte seine Wetterstation vor, wobei sich die Besucher vor allem für seine selbst gebaute Antenne interessierten. Horst Wolff, DJ6KO, vom OV Balingen (P30)  ergänzte das „Jugend forscht“-­Angebot mit dem Projekt „Mit der Energie eines elektrischen Zündfunkens drahtlos schalten“ sehr eindrucksvoll. 

Am Samstagabend stand ab 18 Uhr die HAM NIGHT im Freigelände der Messe­ auf dem Programm. „In diesem Jahr haben wir alle Vorbereitungen für eine richtige HAM-Party getroffen“, erklärte Christian Entsfellner, DL3MBG, im Vorfeld. „Gemeinsam mit unseren Mitgliedern, Freunden und Besuchern wollen wir auf die ersten beiden Messetage anstoßen“, so das Vorstandsmitglied. Doch leider verhieß der stark bewölkte Himmel am Nachmittag schon nichts Gutes. Regen und kräftiger Wind veranlassten das Gros der Besucher früh dazu, das Gelände zu verlassen. Etwa dreihundert Besucher trotzten dem Wetter und verbrachten einen weitestgehend trockenen Abend bei guter Musik der Band Popp Deluxe. Frontfrau Michaela Popp rockte die Bühne und füllte die Tanzfläche. Mit Beginn der Dämmerung hatte Lydia Schoenbrodt mit ihrer Feuershow ihren Auftritt und zog die Zuschauer mit brennenden Reifen und Stäben in ihren Bann. Bis in die Nacht wurde getanzt und gefeiert. 

Fazit

An drei Messetagen präsentierten 198 Firmen und Verbände aus 36 Nationen ihre Dienstleistungen und Produkte rund ums Morsen, Funken und Telegrafieren. Der Flohmarktbereich erwies sich erneut als Fundgrube und Treffpunkt zum Fachsimpeln. 
Der DARC-Vorsitzenden Steffen Schöppe, DL7ATE, zeigt sich ebenfalls zufrieden: „Die Stimmung war auf der HAM RADIO sehr gut. Wir haben das Motto ‚Amateurfunk – zu Lande, zu Wasser und in der Luft‘ gut umgesetzt, das Vortragsprogramm war ausgebucht und wurde gut angenommen“. 

Viele der Aussteller vermeldeten in Gesprächen einen erfolgreichen Messeverlauf: „Wir haben zum ersten Mal auf der HAM RADIO ausgestellt und sind sehr zufrieden. Die Messe hat unsere Erwartungen übertroffen: An unseren neuen Produkten waren die Besucher so interessiert, dass sogar unsere Produktflyer vergriffen sind“, berichtet Øivind Gundersen, Managing Direktor von Eidolon aus Norwegen. Paul Bigwood, Technical Sales Manager UK bei Yaesu und langjähriger Aussteller, erklärt: „Friedrichshafen ist unser ‚Dayton‘ in Europa: 
Die HAM RADIO ist äußerst international. Jeder kommt hierher von überall her – wir hatten sogar aus Australien Besucher am Stand. Die Messe hat einen hervorragenden Ruf, es ist für uns sehr wichtig, hier zu sein.“

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen, spätestens auf der HAM RADIO 2017 vom 14. bis 16. Juli!
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Kurzportrait DARC-e.V. 

Der DARC e.V. ist der größte Verband von Funkamateuren in Deutschland und die drittgrößte Amateurfunkvereinigung weltweit. Mit etwa 35.600 Mitgliedern vertritt der DARC die Interessen der über 67.500 Funkamateure in ganz Deutschland und engagiert sich bei der Förderung des Amateurfunks auf allen Ebenen – auch international.

Informationen zum DARC finden Sie im Internet unter www.darc.de 

